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Eine Vergrösserung des Kalenderfragments
bogast am 21. Juli und dem Attribut der Heiligen Magdalena am 22. Juli.
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kiert. Am 22. Juli weist das Salbgefäss 
als Attribut auf die Heilige Magdalena 
und am 25. Juli ist der Heilige Jakobus 
der Altere, der Apostel, im Kalender 
präsent. Am 26. Juli ist die Heilige 
Anna - eigentlich Anna Selbdritt - 
(Anna, die Mutter Marias, mit ihrer

wird mit dem sitzenden, nach links 
blickenden Hund, der Beginn der
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Altere, dargestellt als Pilger mit Pilger­
stab und Pilgerhut, am 25. Juli und 
Anna Selbdritt am 26. Juli entsprechen 
den Daten im Basler Kalender.

Auf der Vergrösserung des Kalender­
fragmentes finden wir die mit Druck-

Heiligen-Namen und 
deren Attribute
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wird der Monat Juli mit einem 
Bildchen, das am 2. Juli das Fest Mariä 
Heimsuchung markiert und am 4. Juli 
mit der Bischofsmütze und dem Fisch 
an den Gedenktag des Heiligen Augs-
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buchstaben betitelten Heiligenbüsten 
mit den Attributen, die den Heiligen je­
weils unverwechselbar identifizieren, 
dargestellt. Der Muttenzer Kir­
chenpatron Arbogast ist als Bischof mit 
Mitra und Bischofsstab dargestellt, der 
Apostel Jakobus der Altere als Pilger 
mit Pilgerhut und Pilgerstab. Der 
Wohltäter des Basler Bistums, Kaiser 
Heinrich II. wiederum ist mit einem 
Kirchenmodell, Zepter und Kaiserkro­
ne als. mächtiger Herrscher dargestellt. 
Als Attribut der Heiligen Magdalena 
ist deren Salbgefäss abgebildet. Die 
Parallele zu dem nur in einem Exem­
plar bekannten Kalender aus dem Stift 
Admont in Oesterreich, der aus dem 
Beginn des 16. Jahrhundert stammt, ist
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Das Geheimnis eines alten 
Buchdeckels
Unter den als Buchdcckelverstärkun- 
gen in ein Buch des 16. Jahrhunderts 
eingeklebtcn Fehldrucken, sogenann­
ten Makulaturbogen, aus der Zeit vor 
und nach 1500 fanden sich auch vier 
alte Kalenderfragmentc eines eigen­
tümlichen und interessanten Einblatt­
druckes in der Grösse von etwa A4, die 
nur einseitig in schwarzen und roten 
Druckbuchstaben und mit vielen in 
schwarzer Farbe gedruckten Miniatur- 
Holzschnitten von Heiligenbüsten und 
Heiligen-Attributcn versehen sind. 
Diese eigentümlichen Kalenderfrag­
mente - und um solche handelt es sich 
zweifellos - konnten zwei Kalendern 
zugeordnet werden, die wiederum den 
Grossteil eines vollständigen Jahreska-

. lenders wiedergeben. Dieser Jahreska­
lender ist deshalb eigenartig, weil die 
einzelnen Monatstage nicht von 1 bis 
30 bzw. 31 durchnumeriert sondern als 
Heiligenbüsten oder Heiligen-Attribu- 
te gekennzeichnet sind. Das Kalender­
fragment, auf dem der vorreformatori­
sche Kirchenpatron der Gemeinde 
Muttenz - der heilige Strassburger Bi­
schof Arbogast - aufgeführt ist, be­
ginnt mit dem Monat Juni - dem 
Brachmonat - und endet mit dem Sep­
tember - dem Herbstmonat. Das Inter­
essante dieses Kalenderfragmentes ist, 
dass alle Monatstage, entweder mit

• schwarzen Dreiecken für die Werktage 
und roten für die Sonntage gekenn­
zeichnet sind und dass auf jegliche Ta­
geszählung verzichtet wird. Man orien­
tierte sich beim Gebrauch dieses Ka­
lenders, der für ein spezielles Jahr er­
stellt wurde und nicht einen so­
genannten immerwährenden Kalender 
mit den bekannten Sonntagsbuchsta­
ben von A bis G repräsentierte, an den 
Heiligen-Namen, wie sie jeweils an 
diesen Tagen im Missale (dem Mess- 
Buch) der betreffenden Diözese auf­
geführt waren.
Bei der ersten kritischen Analyse des Tochter Maria und dem Jesusknaben) 
Kalenderfragmentes können wir auf dargestellt. Dazwischen - am 16. Juli 
der Zeile des Monats Juli am 7. Juli den 
Hinweis auf eine Mondfinsternis fin-

_ den. Das Fest der Heiligen Margarethe Hundstage signalisiert, die dann am 27. 
mit ihrem persönlichen Attribut, dem August-einen Monat später-mit dem 
Drachen, steht am 13. Juli im Kalender, nach rechts blickenden Hund ihre Ende 
Der Heinrichstag, so genannt nach dem finden. Eingeleitet auf dem Kalender 
Erbauer und Gönner der Basler Mün- wird der Monat Juli mit 
sterkirche, dem Kaiser Heinrich II., ist 
auf den 14. Juli in den Kalender einge­
rückt und das Fest des Heiligen Arbo­
gast - richtig der Todestag des Stras­
sburger Bischofs - ist am 21. Juli mar-
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II., dem ErbaUef ^d grossen Gönner 
MVO rjaoiv« r Jlik ’ iivmgvii
Arbogast als He‘ pn-Namen im Mo­
nat Juli lassen Ort die Vermutung 
aufkommen, (Has Kalenderfrag­
ment in unsefeIlieh^en^ - in das Bi­
stum Basel be üngsweise in das

besonders deshalb, weil auf
Win ai^w— hs. - Kalenderfrag­
ment für die Hc Jjnd Wintermonate 
am 2. Oktober fal]s der Kirchen­
patron der aiOrischen Prattler
Kirche, der H ^-eodegar, aufge­
führt wird. j{(i
Der Vergleich n entsprechenden 
Kalender aus d ssale des Bistums 
Basel offenbar ^ Verschiedene Un­
terschiede. So *Uf

& J-
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fragment der Kaiser Heinrich-Tag auf 
den 14. Juli und nicht - wie im Missa- 
le-Kalender - auf den 13. Juli fixiert. 
Das Taschenbuch der Zeitrechnung 
von Hermann Grotefend belehrt uns, 
dass wenn das Fest der Heiligen Mar­
garethe auf den 13. Juli fällt, wie es auf 
unseren Kalenderfragment tatsächlich 
zutrifft, dass dann der Heinrichstag auf 
den 14. Juli geschoben werde. Insbe­
sondere wurde im Mittelalter der Kai­
ser-. Heinrich-Tag in den Bistümern 
Magdeburg und Gnesen am. 14. Juli ge­
feiert. Das Fest des Heiligen Arbogast, 
des Strassburger Bischofs, der am 21. 
Juli des Jahres 678 in Strassburg durch 
seinen Tod das ewige Leben erreichte, 
ist korrekt auf den 21. Juli angesetzt.
Auch das Fest der Heiligen Magdalena frappant. Die Frage ist denn auch er- 
am 22. Juli entspricht dem Basler Ka- laubt, könnte unser Kalenderfragment, 
lender. Auch der Apostel Jakobus der das jahrhundertelang in einem Buch­

deckel sein Dasein fristete, ein bisher 
unbekannter Vorläufer des seit 1726 
als Bauernkalender erscheinenden 
Steyrer «Männchen-Kalenders» sein? 
Wie es auch sei: die Kalenderfragmen­
te haben uns einen Blick in jene Ver­
gangenheit tun lassen, als man die Mo­
natstage nach ihren Heiligennamen be­
zeichnete. Deshalb: Am nächsten Don­
nerstag ist Arbogast-Tag.
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die Heihgen~Namen.. Nur die Attribute der Heiligen sind auf & en S08ar
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Das aus einem Buchdeckel des 16. Jahrhunderts ausgelöste Kalenderfragment rfer Nennung des Heiligen Arbogast am 21. Juli.
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Detail des Kalenderfragments aus dem Monat Juli: Am 13. Juli ist Mar­
garethen- und am 14. Juli der Kaiser Heinrich-Tag. Die Hundstage beginnen 
am 16. Juli und der Muttenzer Kirchenpatron, der Heilige Arbogast, hat am 
21. Juli seinen Standort im Kalender.
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Parallelen «Basler
Kalender» i
Die Erwähnung Kaiser Heinrich
(

des Basler Vlühs^s, des Heiligen 

die Vermutung 

ment in unserer .^gend - in das Bi- 
_____ K?ngsweise in das 

Bistum Strassb ^kZu lokalisieren ist; 
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dem anschhes Jien
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Ein Ausschmitt nus dem sogenannten 
Steyrischen B^uernkalender. Den 
Heiligenbezeichnungen ist das Ta­
gesdatum zugccranet.
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zusammen mit seinem Bruder Dietpald 
am 10. August des Jahres 955 die 
Ungaren auf dem Sehfeld vernichtend
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Muttenzer Anzeiger

Am nächsten Donnerstag ist Arbogast-Tag
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